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jBans: So iefet trtffe bi einift a! Su föttift mer bocb, jefjt afange
baê ©ufii jable "

Kuïri: S tja roäger 'ê ®elb no nit btnenanber. S djume aber
bie nädjfte Sage bt ber Oorbt), eê fott nit fehle!"

1|ans: 3 ttjät' bruf! 93orbt) bift fdjo mengift bi mer, eê mär mer
lieber, bu djämift einift juecfje."

Im CÉifçr.
©aaöirekfor (311 ben 3uîdjauern bei einem ©aêrôfjrenbrud)) :

Sonnerroetter, Seute, bie Sigarren auê bem Sftunb, ionft gibt'ê eine Sr=
plofton !"

Bulrfiauer: Stber bitte, ©err Sireftor, Sie baben ja bie ifjrige
felbft im SDcnnb!"

Sluf ein ©ut toirb ein ©auêlebrer gciudjt, roefcfjem eê obliegt,
bie 9îinber 3U bütcn, ftdj an ben ©rntearbeiten ju beteiligen unb Slbenbê

mit bret alten Samen SB&ift gu fpielen. Unterricht Pon iecfjê Sinbern in
Spracfjen, SfJcuftf, Scalen unb toeiblicfjett ©anbarbeiten ertoünfdjt. ©efjalt
mirb nicfjt beanîprucfjt. Sebe SInîpielung auf ©rftattung oon Sîeiieipefen
roirb alê unjart jurüdgeroiefen. Offerten u. f. ro.

Bert; (auf einem ïfjurm): SBenn tdj je&t fo in bie Siefe ftürjen
mödjt' !"

Reporter : ©erabe recfjt für bie näcfjfte Kummer.'

Seiner Hnf erfdpeb.
iBrit: Sa, ja, baê ift unercfjannt g'gange. So 50 Scfjuefj tjöcfj

a6e ä'fatte tft fei Dcarretfjei."

BKdiel: 'ê Slbefafle fjätt gar nüt g'macfjt, baê fjet mer fei 33uttle

roet) tfja. Slber roo=mt ufe 93obe djo bt, tjet'ê mt bunft, eê tütti in atte

ïanngroge j'iäme unb 'ê gaxj ©Ifiê ftg im 33ranb."

©erfraulirfte Hiitfftçiluna.
Jrau: ©anê, gfdjroinb ftanb uf, 'ê ©ûêtt bräunt, 'ê fjet tjbonneret!"

H§ans: Saê bretdjt'ê jefet au! ©rab mont fjaniê im Sinn gtja,
'ê a j'jünbe!''

Bus ber S dt u I e.

SBo fjaben bte Slapperidjlangen ifjre Stoppent?"
Sn Diotbamerifa."

33rieffajîen öer HeöaFtton.

L. i. M. 8ue, hic!" rufen bie ©nu
încntbaler, menu ber £>umuft geflogen
fommt. 68 löirt aucb in biefer Slngclcuens
beit beifteu: bie îlugen offen hatten, ©ruft
an bic grau SRuÇirt. Feder. Schroie=

gevmutter uub fein 6nbc 9{ein, e* ift ge«

nug einmal int 3ahr. A. K. Soégebcit,
mir erronrten R. i. W. Sic ©efcbicbte
mahnt ctronê ftarf an jenen ft'apitiin auf
bem ^ugeriee. ffennén Sie bic Slucfbote,
bic au* ber ^cit ftammt, roo nur Soins
nierâ über ein ©ampfidjiffbetrieb auf biefen
SBaffem cj;tftirte '? ©a fragte nHmlidj eine
SRcifcgefeuïtfjaft fett benntftten ßajritnn, cb
in Slrtfi ein guter ©aftfjof fet. ©er Äapitatt
roarf fidj inbigntrt in bie 33ruft, inbem cr
fagte: Sie fnnn id) bag roiffen, ber idj
bas gnn;e 3ahr auf bev See bin!" Stolj
unb tütjn lieb' idj ten ©panier.
Jeremias. 9(udj Sie nodj! 6« ift ftatiftifdj
feftgefteilt, baf) ber £>erbft bei Iijvifdjcn

Sîaturcn mebr fdjledite ©ebidjte erjeugt al« ter ÜRonat SJcai. ©a* ift ja
ein ©idjtcn int Sdjroeiftc bc§ 9(itpeüd)ic§.' W. Qm ©rang beS ©agc8 möglich.
©ie 3tid)titng ift nidjt immer oft m eft lief), fonbern oft cube rli. 21îit bem

©irigireu ift 8 nidjtê, man birigirt ein ^oitpaqnet an feine Slbreffe, man birigirt
einen TOäuncrdior, aber feinen löallon. A. G. Sîein. - Werner. So 33'iele

beweinen mit flaciltchcn îficncn Sinen, nt beffen ©rab fie ronllat, unb ber, bat
oft mir gefebienen, tft bocb ber ©lücflidjite oon Men " Elise S. i. Z. Sie
tituliren un8: Sieber. füfter £>crr ÏRcbnftor!" ©lauben Sic beim, ber 9tebel=
fpaltcr" fet e;u gueferftengel 9?etn, aber fefjr Sîedjt baben Sie, baft 6tu oor
Sangeroeilc au§ tem Çarable§ burdigebrannt märe, roäre c-3 nicbt nor Sîeugier
gefdjeben. Q-> toar [etjr tmflug, aber bie fcbioadien Stmtben bc8 Sopfe» finb bic
j'cbönflen TOomemc be8 §erjen8! A. Schm. i N. Z ©er ©rucffeljlcr ift
föftlidj. Sie feljett ibn an anberer Stelle oenoeitbet. E. B. Sîur nidit ju
taft" brein ntit bem nämlichen Stoff, ju otel ift fdjroer oerbaulid). Fritz.
©anf unb ©ruft. 4<crfd)ict>cncn: ilnontjmec« hiirb nidjt angenommen
nnb nidjt benntroortet.

ZR.eitti.osen., solid und bequem
J. Herzog, Marchand-Tailleur, Poststrasse 8, I. Etage, Zürich. 1 6

Dogskin
Reit-Haiidschuhe

eigenes Fabrikat. Spezialität. Extra
Qualität mit 2 Fermoir Fr. 5.
Gute Qualität, do. 4.

empfehle besonders meine weissen Peau de chien solidester und bester
Handschuhe für Offiziere. Preis mit 2 Schluss Fr. 3.

124] per Dutzend 33.

J. Böhny. Handschuhfabrik,
Weinplatz Zürich Weinplatz.

Filiale St. Gallen : Filiale Basel :

Marktplatz 13. Freiestr. 70.

Aiost hnmm
Marchand-Tailleur

Bärengasse 3, Entresol
bei der Hauptpost

Zürich.

Eng-lisctie;, 92

iFraixzösisclie
und cLeiatsciie Stoffe.
NOUVEAUTÉS

in allen Genres.

I AXI EHEXSLOOSE |
(Prämien-Obligationen) 12o-,a

aller Gattungen sind stets zu min-
desteus gleichgnnstigen Preisen, Ab-
zahlungsbedingungen nnd besondern
Vortheilen, wie solche von in- und
ausländischen Loosgeschäften annoncirt
werden erhältlich bei J. Baer-
Schweizer, Bankgeschäft, Zürich,
Bahnhofstrasse 15, und dessen Dépôts.

F. Frey, Scheitergasse, Zürich.
Diverse reale Weine, feines Haas

Pilsener Bier, Kohlensäurepression.
Zu jeder Tageszeit kalte und

warme Speisen. 119
Kaffee mit und ohne Milch.

Börse!
Auf welche Weise können dem Publikum die (H2897Z) 130-3

enormen Verluste,
die ihm im Allgemeinen aus Börsen-Geschäften erwachsen, erspart werden,
ohne dass dasselbe die grossen Gewinn-Chancen, welche ihm diese
Geschäfte bieten, einbüsst?

Die Firma Hnber & Co. in Ziirich ist gerne bereit, jedem
Interessenten auf Verlangen die bezügl. Ausführungen franco zuzusenden.

Schon am S: September Ziehungen
der Mailand Stadt-Loose,

- serb. Tabak Staats-Loose
MMf mit Haupttreffern von Fr. 100,000, Fr. 50,000, Fr. 10,000, Fr. 1000,

Fr. 500 und vielen Xebentreffern.
AVir erlassen so lange Vorrath: 128-2
Mailand Stadt-Loose à Fr. 14. per Stück,
Serb. Tabak-Staats-Loose 15.

gegen baar oder in Monatsraten à Fr. 5. schon vollgültig zu diesen
Ziehungen. Nichtgezogene Stücke kaufen wir jederzeit wieder zum Tageskurse

zurück.
Bei grösseren Parthien von 5 Stück aufwärts Preisreduktion.

Reck & Cie.,
General-Agentur der Holländischen Kreditbank.

Zürich, Rämistrasse Nr. 25.

Hochinteressante pikante Werke
Das Paradies der Liebe und Ehe, Okt.-Format, über 100 S. Fr. 1.50
Die Ehe (Entstehung des Menschen), Okt.-Format, 130 S. 1.50
Die Macht der Liebe oder Frauenliebe und -Leben, 1.50
Die gefallenen Mädchen und die Sittenpolizei, gr. Okt. 1.50

Alle vier Werke zusammen statt Fr. 6. nur Fr. 5. bei
Einsendung des Betrages. 70

A. Niederhäuser's Buchhandlung, Grenchen.

Hans: So jetzt trifte di eiriist a! Dil söttist mer doch jetzt afange
das Gusti zahle,"

Rudi: I ha Wäger 's Geld no nit binenander. I chume aber
die nächste Tage bi der vorby, es soll nit fehle!"

Hans: I thät' druf! Vorby bist scho mengist bi mer, es wär mer
lieber, du chämist einist zueche."

Im Eis-zr.
Gasdirektor (zu den Zuschauern bei einem Gasröhrenbruch) :

Donnerwetter, Leute, die Cigarren aus dem Mund, sonst gibt's cine

Erplosion !"
Zuschauer: Aber bitte, Herr Direktor, Sie haben ja die ihrige

selbst im Mund!"

Auf ein Gut wird ein Hauslehrer gesucht, welchem es obliegt,
die Riudcr zu hüten, sich an den Erntearbeiten zu betheiligcn und Abends
mit drei alten Damen Whist zu spielen. Unterricht von sechs Kindern in
Sprachen, Musik, Malen und weiblichen Handarbeiten erwünscht, Gehalt
wird nicht beansprucht. Jede Anspielung auf Erstattung von Reiiespesen

wird als unzart zurückgewiesen. Offerten u. s, w.

Her»; (auf einem Thurm): Wenn ich jetzt so in die Tieie stürzen

möcht!"
Reporter : Gerade recht tür die nächste Nummer '

Feiner Unterschied.
Arzt: Ja, ja, das ist unerchannt g'gange. So N Schueh höch

abe z'ialle ist kei Narrethei."

Michel: 's Abesalle hätt gar nur g macht. das het mer kei Buttle
weh tha. Aber wo-n-i use Bode cho bi, het's mi dunkt, es lütti in alle
Tanngrotze z'säme und 's ga,-:z Elfis sig im Brand,"

Vertrauliche Mittlzo.rlung.
Frau: Hans, gschwind stand us, 's Hüsli bräunt, 's het ydonneret!"

Hans: Das breicht's jetzt au! Grad morn hanis im Sinn gha,

's a z'zünde!'

Aus der Schule.
Wo habeu die Klapperschlangen ihre Klappern?"

In Ncndamerika,"

Briefkasten der Redaktion.

I». 1 Irl. Lac, lue!" rufen die Em-
mcnihaler, weuu der Hurnuß geflogen
kommt, ES wird auch in dieser Angelegenheit

heißen: die Augeu offen balten, Gruß
an dic Frau Muiün, ?vâvr.
Schwiegermutter uud kein Ende Nein, e>? ist
genug einmal im Jabr. ^, ^ Lvsgebcu,
wir erwarten! ZK. Die Geschichte

niahut etwas stark an jenen Kapitän aus
dem Zugeriee. Kennen Sie die Anekdote,
dic ans der ^eil stammt, Ivo nur Sommers

über ein Dainpsschiffbetrieb ans diesen
Wassern cxistine? Da fragte nämlich eine
Reisegesellschaft den bewußten Kapitän, rb
iu Arih ein guter Gasthos sei. Der Kapitän
warf sich indlgntrt in die Brust, indem cr
sagte: Wie kann ich das wissen, dcr ich

das gan;e Jabr auf der See biu!" Stolz
und kütut lieb' ich tcn Spanier. 5vro-
uà». Auch Sie noch! Es ist statistisch
festgestellt, daß der Herbst bci lyrischen

Naturen mehr schlechte Gedichte crzcngt als dcr Monat Mai. Das ist ja
cin Dichten im Schweine des Augesichics. ^V. Im Drang des Tages möglich.
Die Richtung ist nicht immer o st westlich, sondern ofr endcrli. Mit dem

Dirigircn ist's nichts, man dirigirt ein Postpaquet an seine Adresse, man dirigirt
einen Männerchor, aber keinen Ballon. ^. S Nein, IVornvr, So Viele
beweinen mit kläglichen Mienen Einen, zu desscu Gral, sie wallen, uud der, hat
oft mir geschienen, ist doch der Glücklichste vvn Alle» " - Tltso S. i. 2. Sie
titulireu uns: Lieber, süßer Herr Redaktor!" Glauben Sie denn, der Nel'cl-
spaltcr" sei ein Zuekcrsteugel Nein, abcr sehr Recht babcn Sie, daß Eva vor
Langeweile aus dem Paradies durchgebrannt wäre, wäre es nicht vor Neugier
geschehen, E-? war sehr unklug, aber die schwachen Stunden des Kopses sind die
schöniren Momente des Herzens! ^ Svdwr t Ik. 2 Ter Druckfehler ist
köstlich. Sie sehen ibu au anderer Stelle verwendet, H. S. Nur nicht zu
raß" drciu mit dcm nämlichen Stoff, zu viel ist schwer verdaulich. ?rtt2.
Dank nnd Grnß, Verschiedenen: Anonymes wird vicht angenommen
uud nicht beantwortet.

5. Horsox, lllarebânà-1'aiilsnr, Loststrasss 8, I. Ltaxs, 2tìr1vd i g

kâààliiilie
siizsnes Ladrilcat. 8ps?ialität. Lxtra
Hnalitat mit 2 ?ermoir ?r. 5,
<Zuts Qualität, à 4.

empkebls bssonàsrs moine weissen ?s»u âv vdtoi» soliàsstsr uncl bester

llanàtrà tur Oktiàrs. Lreis mit 2 8oblu88 ?r. 3.
124^ per OutZiSllà 33.

5. HanäLcktikfadrilc,
^Vsinplat? Aiiiiâ ^Veinplà.

111!»!« St. «»!!«» - ?!!!»!« S»»e! -

^larkrvlà 13. l?rsisstr. 70.

Mii«! uSIIIliNlî.i
Zlg,rvds,iiâ-L!->.tUsnr

lZàrsnga88k 3, Entresol
bei cler rlarrptpost

(>?ràmien-0bligstionen) 12-)-"
aller tZattunKsn sinà stets su miu-
àesteus ^IsiLkxnll8tixen ?rei8en, á.b-
/o.bIullK8bsàiuAllnASn nnà besondern
Vortkeilen, nie solobo von iu- uuà aus-
lauàisoben I^oosKssobàkten anuoneirt
veràeu srbàltliob bei ^ Ls,er-
Sodveì^er, LanIcKssekakt, Zinrlon,
Ls.bubokstr.rssL 15, untl liessen Dépôts.

?roz^, Svdv!terl5î>,»se, 2ürto!>..
Diverse reale "Weine, teiass H»s.s

?i1sener Lier, Loblensâursvrsssiou.
Zu Mer lÄASs-isit Ilkl-Its unà

v/àraie Spvtsso. 119
^s,kksv mit uucl okns llileb.

Lörse!
.^.ut vslebs ^Veiss können clöin ?nblilium àis (H 2397 2) 130-3

clis iblll im .^IIZemsinen au8 Lörssu-Kssokätteu ervaokssu, erspart vsràsu,
obns àa8s àassslbs llis Ki>«s«vi» <ile« ii»nOIi»i>o^iH, ^volcbe ibm àieso
Kesobätte bieten, oiubüssr?

Ois l?irma IIrnI»l>» t?«. ii» ^ü»i<I» ist Asrus bereit, Isilsm
Intsresseuteu ant VerlauZeu clis bs2üzl. .VustübrnuASn tranoo ^u^ussnclsn,

Kokon am A -«"-à ^ìS^un^eii
âsr ìàilanu' Lttràt-I^ooss,

^ sera, l'sbaix Lt-ràts-l^oose

Nê- mit «iìupttràrn von >7r. I00,000, ^r. S0,000, i?r. I0,000, i?r. 1000,
i?r. SW uucl vielen Xsbentretfern.

^Vir erlassen so Ian?s Vorratk : 128-2
»iIs,U»»â StiZ.ât-1-oose à l'r. 14. per Sràlr
Lord. ?ii»k»Ic-St»g.t»-I.oo»v IS

ASASN baar oàsr in Alonatsralen à l?r. 5. sekon vollZultiA su <Iie8Su

^ieknnNSU, ??iektASêi0!Fens 8tüoko kautsu >vir se«>er?eit visilsr ^nm laxes-
Kurse /nrüeli:.

Lei xrössereu ?artbien von ô Ltiiek antnàrts ^rsisrecluktion.

Kensral-.Vlrenrur <Isr Hollânàllben Ursàitbanlc.

Hoàiiitei'sssàs vivants ^Veà
vas psrsliies lier l.iebe uncl line, 0kt.-l?ornrar, nber 100 8. ?r, 1.50
llie Hke (Lntsteàng oss Uensoksn), c>lit.-?ormar, 130 8. 1.50
llie nlsekt lier l.iebe oclsr frsuenlisbe uncl -l.sben, 1.50
llie gelsllenen Mllcnen unll llie Sittenpolizei, xr, ()kt, 1S0

.^.Ile visr >Vsrke xu8ammsn statt ?r, 6. nur l?r. 5. bei Lin-
senâunK <les Letra^es. 70

/ì. siiellerbâuser's kucbksncHung, Kreneben.
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